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TERMINE

Die Mitarbeiter der Malerfi rmen Kleinau und Leßke mit dem Berater der IKK classic

UNTERNEHMENSFÜHRUNG: Auch Kleinstbetriebe können qua Kooperation profi tieren.

Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM) und Work-Life-Balance sind heute 
wichtiger denn je für die Ansprache von 
qualifi zierten Bewerbern sowie für die Er-
haltung der Gesundheit von älteren Arbeit-
nehmern. Der Umfang der Aktivitäten wird 
wesentlich von der Unternehmensgröße 
bestimmt. 

Größere Firmen leisten hier erwartungs-
gemäß mehr, aber auch kleine Betriebe 
können Akzente setzen. Denn auch in die-
sen Firmen gibt es Rückenprobleme, Stress 
und Bedarf an Ernährungsberatung oder 
Suchtprävention. 

Kleinen und mittleren Unternehmen 
fehlt neben dem Personal oft auch das 
Geld, um ein betriebliches Gesundheits-
management durchzuführen. Doch des-
halb muss niemand darauf verzichten. Bei 
der Kooperation mehrerer Unternehmen 
kann der einzelne von der Partnerschaft 
profi tieren. Die Betriebe erhalten bei ihrem 
Engagement übrigens Unterstützung etwa 
durch die Krankenkassen, Berufsgenossen-
schaften und Rentenversicherungen. Die 
IKK classic beispielsweise fördert speziell 
kleine Firmen im BGM. „Seit vielen Jahren 
arbeiten wir beim Thema Gesundheit eng 
mit dem Handwerk sowie kleinen und mit-
telständischen Betrieben zusammen. Mit 
deren besonderen Anforderungen sowie 
den unterschiedlichen Arbeitsbedingungen 
sind wir daher bestens vertraut“, erklärt 
Thomas Sievers, Regionalgeschäftsführer 
der IKK classic in Düsseldorf. Im vergange-
nen Jahr hat die IKK classic mehr als 1.100 
Betriebe mit mindestens einer Maßnahme 
aus dem BGM betreut.

Idealerweise schließen sich zwei Betriebe 
aus der Nachbarschaft zusammen und neh-
men an einem Training teil. Die Gesund-
heitsmanager führen vorher Gespräche 
mit den Mitarbeitern und Inhabern. Dabei 
kristallisiert sich in der Regel ein Schwer-
punktthema heraus, wo in den Betrieben 
am meisten der Schuh drückt. Zum Check 
gehört auch eine Arbeitsplatzbegehung, bei 
der oft schon Tipps für die gesündere Ge-
staltung des Arbeitsplatzes gegeben werden. 

Ein anonymisierter Bericht gibt einen 
umfassenden Überblick über die Situation 
im Betrieb. Der Check ist vollkommen kos-
tenlos. Die Kurse werden im Betrieb oder 
in der Geschäftsstelle der IKK durchge-
führt. Darüber hinaus organisiert die IKK 
classic auch Gesundheitsaktionen etwa an-
lässlich des betrieblichen Sommerfestes. 

Gesundheitsmanagement
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Die beiden Malermeister Mark Kleinau 
und Thomas Leßke nutzten die Möglich-
keit, um für ihre Mitarbeiter einen Kurs 
zum Stressmanagement anzubieten. Beim 
Abschlussgespräch zeigten sich alle Teil-
nehmer sehr zufrieden mit dem Workshop. 
Mark Kleinau hält das Angebot der IKK 
classic für „kleine Betriebe einfach super“. 
„Das Thema Stress wurde vom Trainer 
aus einem anderen Blickwinkel beleuchtet 
und jeder konnte davon seinen Teil mit-
nehmen“, so Kleinau. Auch Thomas Leßke 
bestätigt, dass der Blick für die Entstehung 
und den Umgang mit Stress geschärft wor-
den sei. Die Zufriedenheit mit dem Beruf 
sei so gestärkt worden. Häufi g ergeben sich 
bei den Workshops auch Ansätze für Ver-
besserungsmaßnahmen, etwa bei der Opti-
mierung der Baustellenorganisation.

DÜSSELDORF: Kursangebote sind auch für Lehrlinge offen.

Innovationssemester 
geht in die zweite Runde

S
tudierende und Auszubildende 
können im kommenden Herbst 
und Winter ein weiteres „Inno-
vationssemester“ an Düsseldorfer 

Hochschulen  belegen. 16 spannende Kurse 
vermitteln unter anderem, wie man Apps 
programmiert, Feinstaub misst, neue Ge-
schäftsmodelle entwickelt, Bäume der Zu-
kunft in Düsseldorf pfl anzt oder was eine 
„Kulturstadt“ ausmacht. Noch bis zum 21. 
September können sich interessierte Studie-
rende, Auszubildende und Berufseinsteiger 
unter wissensregion-duesseldorf.de/innova-
tionssemester anmelden. 

„Ich fi nde es spannend, dass die betei-
ligten Institutionen sich hier zu einer Art 
von Bürgeruniversität verabredet haben 
– einem Studium Generale für Alle“, freut 
sich Kammerpräsident Andreas Ehlert über 
die Mitwirkung der Handwerkskammer an 
diesem Aktions-Zusammenschluss „Wis-
sensregion Düsseldorf“, welche die Idee 
zum Innovationsemester hatte. Mit rund 
zwei Stunden Aufwand pro Woche können 
die jungen Teilnehmenden von Oktober 
2019 bis Februar 2020 in ganz unterschied-
lich zusammengesetzten Lerngruppen ihre 
Horizonte erweitern. Leitgedanke des in-

terdisziplinär organisierten, neuartigen 
Studienprogramms ist die Idee, dass man 
am besten von Menschen lernen kann, die 
anders denken.

Das Motto zeigt sich im Angebot der 
Kurse. Für das Innovationssemester arbei-
ten die wichtigen Partner des Wissens zu-
sammen. Die Hochschule Düsseldorf, die 
Heinrich-Heine-Universität, die Fliedner 
Fachhochschule, die Robert Schumann 
Hochschule und die Landeshauptstadt 
Düsseldorf bieten Seminare an, die für je-
den offen sind. Dazu kommen mit Unter-
stützung der Handwerkskammer Düssel-
dorf und der IHK Düsseldorf engagierte 
Unternehmen und Handwerksbetriebe.

„Wir glauben fest daran: Düsseldorf hat 
ein Riesenpotenzial beim Faktor ‚Wissen‘“, 
ist Initiator Prof. Dr. Ulrich von Alemann, 
Geschäftsführer der Wissensregion Düssel-
dorf, vom Erfolg des Lernangebots über-
zeugt. Am Ende jedes Kurses soll ein sicht-
bares Ergebnis stehen, das die Teilnehmen-
den für Düsseldorf und für sich erarbeitet 
haben. Diese werden dann am 17.Februar 
2020 in der IHK Düsseldorf in Anwesen-
heit von Oberbürgermeister Thomas Geisel 
präsentiert.

Teilnehmerinnen bei der Präsentation der Ergebnisse des ersten Innovationssemesters in der HWK

Fo
to

: ©
 W

ilf
rie

d 
M

ey
er

Luftdichtheitsprüfungen in Wohngebäuden
12. September, Do., 9 - 16.30 Uhr,
Oberhausen

Holz- und Bautenschutz (I + II)
16. September 2019 - 17. September 2021, 
jeweils 1 Woche Blockunterricht (Mo. - Fr.), 
dann 3 Wochen frei, Düsseldorf

Fortbildungslehrgang Asbestsachkunde
nach Anlage 5 der TRGS 519
17. September, Di., 9 - 16.30 Uhr, Oberhausen

Maler und Lackierer (I+II)
23. September 2019 - 12. Juni 2020, 
Mo. - Fr., Düsseldorf

Zweites Ruhr Forum Handwerk am 19. September in Dortmund
Im Wettbewerb mit anderen Metropolregionen muss die Region Ruhr an wirtschaftlicher Stärke zurückgewinnen. Es kommt darauf an, die hohe Langzeitarbeits-
losigkeit abzubauen und dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Ein wichtiger Baustein dafür ist die Integration von Zuwanderern in Ausbildung und Arbeits-
markt. Dabei fällt der berufl ichen Bildung und dem unternehmerischen Mittelstand eine Schlüsselrolle zu. Um über eine Strategie für Bildung und Integration in 
der Region Ruhr zu diskutieren, veranstalten die Handwerkskammern Dortmund, Düsseldorf und Münster das zweite Ruhr Forum Handwerk am 19. September 
ab 18 Uhr im Dortmunder HWK-Bildungszentrum Hansemann. Serap Güler, Staatssekretärin im Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des 
Landes NRW, geht in ihrem Impulsvortrag auf die Herausforderungen und Chancen der Integration durch Bildung und Arbeit ein. Anschließend fi ndet eine Podi-
umsdiskussion mit Vertretern von regionalen Handwerksorganisationen, Politik und Bildung statt. Anmeldungen zum Ruhr Forum Handwerk 2019 sind noch bis 
12. September möglich. Den Link zur Anmeldung und das komplette Veranstaltungsprogramm gibt es online unter: hwk-do.de/ruhr-forum-handwerk-2019
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Einblick in die Fertigungstechnik
23. - 27. September, Mo. - Fr., 
7.30 - 14.30 Uhr, Düsseldorf

Geprüfte(r) Fachfrau/-mann für 
kaufmännische Betriebsführung HwO (III)
23. September - 15. November, Mo. - Fr., 
8 - 16.30 Uhr, Essen

AU-Abgasuntersuchung
19. - 26. Oktober, Sa., 7.30 - 15.30 Uhr, 
Düsseldorf

Informationsveranstaltung: Geprüfte/r 
Betriebswirt/in
22. Oktober, 18 - 19.30 Uhr, Düsseldorf

Energieberaterpraxis: Baubegleitung
für Wohnimmobilien
25. September, Mi., 9.30 - 14.30 Uhr,
Oberhausen

Die Heizlastberechnung nach 
DIN EN 12831
23. - 24. September, Mo. - Di., 9 - 16.30 Uhr, 
Oberhausen

Maurer und Betonbauer (I+II)
21. Oktober 2019 - 19. Juni 2020, Mo. - Fr., 
7.30 - 14.30 Uhr, teilweise auch Sa., 
Düsseldorf

Auskünfte unter Tel.: 0211/ 8795-423/-424.


